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Geschichte.

Wie mehrere
mehreren Millionen Jahren

S, schreiben sich die Hindus
Indeß liegt es nicht in unsc

Plane, die Deutung solcher fabelhaften Sagen zu versuchen, so wenig a!

von den angeblichen Zügen des Bacchus, der Semiramis, des Sesostris, j
selbst des Dari ns Hhstaspes nach Indien zu reden. Für uns beginnt d

erste zuverlässige Kunde über Indien mit dem Zuge Alexanders, 328 v. Chr

welcher indeß nur bis an den vorletzten östlichen Nebenfluß des Sind voi

drang, und hier auf Bitten seines Heeres umzukehren gezwungen war!

Die Erzählung von einer Schifffahrt seines Feldherrn Nearch mit ein,

Flotte den Sind hinab und an der Küste entlang bis zum Euphrat, scheint

aus einer späteren Zeit
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mußte

Seleukus Nikator, einer der Nachfolger
zesmündung vorgedrungen

aufgeben; aber es wurde

doch dadurch eine Handelsverbindung Indiens, vorzüglich

geleitet, Zeit
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Geschichte

Schicksalen des in viele kleinen Reiche getheilten Hindustans ist indeß

IO. Jahrh, wenig Kunde nach
beginnen die Leiden und die

Mit diesem Jahrhundert
Muhammed, derHindustans

Stifter der Gasneviden-Dynastie, war der Erste, welcher von Khorassan

aus mit seinen fanatischen Muselmännern 997 einen verheerenden Einbruch

versuchte. Von da an wurden diese Raubzüge immer häufiger; der unend

licke Reichthum des Landes
''

und Schwäche
f r •

dortigen kleinen Fürsten lockten innner
Bekehrungseifer der Muselmänner

Habsucht
Jahrh.

den wilden
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gehorchte ihnen das ganze nördliche Hindu-

stan; im 14. Jahrh, begannen sie auch in Dekan einzudringen. Die Ge¬

schichte dieser muhammedaiiischen Fürsten bietet übrigens bis zum Ende des

14. Jahrh, nichts als ewige Kriege, Verheerungen, Verrath und Entthro¬

nungen und Grausamkeiten aller Art dar. Schon hatten

Mongolen Streifzüge nach Indien versucht; ernstlicher war 1396 der An¬

griff, welchen Tiinnrleng (Tamerlan) zuerst durch seinen Enkel und 1398

in eigener Person unternahm. Die reiche Hauptstadt Delhi ward von ihm

erobert geplündert und verwüstet, wobei über 100,000 Emw. umkamen
/»r -------- Der Sieger

Hei math Samarkand zurlick, und Hin
vielleicht

dustan ward noch bis 1519 von vielen Sultanen aus früheren Dhnastien

beherrscht. Aber die Nachkommen Timurlengs hatten die Absicht, Hiiidustan

zu erobern, nicht aufgegeben. Muhammed
mehreren vergeblichen Versuchen
er seine Residenz aufschlug und
Eroberung zu verwischen suchte;


